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Fachkundiger für Arbeiten an 
HV-eigensicheren Systemen

Das steigende Aufkommen von Fahrzeugen, 
die mit Hybrid- bzw. Elektroantrieben 
ausgerüstet sind hat direkte Auswirkungen 
auf die Fahrzeugreparatur, der Qualifikation 
der Mitarbeiter und ggf. auch betrieblicher 
Einrichtungen, wie Abstellplätze etc.

Hinweise in LP 3/2010 Nr.655
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Fachkundiger für Arbeiten an 
HV-eigensicheren Systemen

Die bestehenden und neu geordneten Berufe, die im Service, der 
Instandsetzung und Reparatur, dem Transport etc. von Hybrid- und 
Elektrofahrzeugen zugeordnet werden können, verfügen über mehr 
oder weniger Voraussetzungen, die für einzelne Tätigkeiten in 
diesen Bereichen von der Berufsgenossenschaft im Rahmen der 
DGUV 200-005 (früher DGUV 8686) gefordert werden.

Personen, die elektrotechnische Arbeiten an HV-Systemen 
durchführen sollen, müssen für diese Arbeiten qualifiziert sein.
Der Umfang der Qualifizierung hängt u.a. vom Grad der bei den 
Arbeiten auftretenden elektrischen Gefährdungen und den 
Vorkenntnissen ab.  
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Fachkundiger für Arbeiten an 
HV-eigensicheren Systemen

Anforderungen an Mitarbeiter im Reparaturbetrieb: EUP

Der Unternehmer muss sicherstellen, dass nur Mitarbeiter mit 
Arbeiten an HV-Systemen betraut werden, die die notwendigen 
Qualifikationen besitzen. Hierzu gehört: den Mitarbeitern die 
theoretischen elektrotechnischen Grundlagen zu vermitteln und sie mit 
den praktischen Fertigkeiten im Umgang mit den jeweiligen HV-
Komponenten, Werkzeigen und Hilfsmitteln vertraut zu machen.

Mitarbeiter mit dieser Qualifikation erfüllen die Voraussetzungen der 
„Elektrotechnisch unterwiesenen Person für Hochvolt-eigensichere 
Systeme in Fahrzeugen“ (EUP), Anhang 10 DGUV 200-005

Unterweisungsdauer: 45 bis 90 Minuten
Fachkraft für HV-eigensichere Fahrzeuge ist unterweisungsberechtigt
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Fachkundiger für Arbeiten an 
HV-eigensicheren Systemen

Anforderungen an Mitarbeiter im Reparaturbetrieb: 

Fachkraft für HV-eigensichere Fahrzeuge (besonders PKW)

Die Qualifizierung befähigt den Teilnehmer, selbstständig an HV-eigensicheren Fahrzeugen 
gefährdungsfrei zu arbeiten. Zu diesen Arbeiten zahlen u. a. Umsetzen der fünf 
Sicherheitsregeln, Wechseln von HV-Komponenten wie Klimaanlagen und Ölpumpen in 
spannungslosem Zustand, Fehlersuche an berührsicher ausgeführten HV-Komponenten 
inklusive des Einsatzes berührsicherer Prüfadapter. Er ist in der Lage, die übertragenen 
Arbeiten zu beurteilen, mögliche Gefahren zu erkennen und die für das HV-System 
notwendigen Schutzmaßnahmen umzusetzen.
Diese Qualifizierungsmaßnahme erfüllt die Mindestanforderungen der Informationsschrift 
BGI/GUV-I Anhang 11 DGUV 200-005
Die Unterweisungsdauer in der Theorie für Personen ohne elektrotechnische 
Vorkenntnisse mit technischer Ausbildung muss mindestens 72 UE betragen.
Zusätzlich praktischer  Teil
Für die Unterweisung in der Praxis werden mindestens 4 bis 8 UE gefordert.
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Fachkundiger für Arbeiten an 
HV-eigensicheren Systemen

Kfz-Mechatroniker (3,5 Jahre Lehrzeit) ab 01.09.2013
- Schwerpunkt Personenkraftwagentechnik
- Schwerpunkt Nutzfahrzeugtechnik
- Schwerpunkt Motorradtechnik
- Schwerpunkt System- und Hochvolttechnik
- Schwerpunkt Karosserietechnik
bringt die Qualifizierung „Fachkundiger für Hochvolt (HV)-Systeme in Kraftfahrzeugen 
für Arbeiten an HV-eigensicheren Fahrzeugen in Servicewerkstätten“ mit dem 
Berufsabschluss mit.

Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker (3,5 Jahre Lehrzeit)      
- Fachrichtung Karosserieinstandhaltungstechnik
- Karosserie- und Fahrzeugbautechnik
Zweitägiges Grundlagenseminar mit Prüfung erforderlich
K+F mit Abschluss vor 2003 werden hierfür nicht zugelassen und müssen 
E-Vorkenntnisse ≥ 72 UE und 4 bis 8 prakt. UE nachweisen.

Fahrzeuglackierer 
(3,0 Jahre Lehrzeit)
Wie K+F mit Abschluss vor 2003
FZL werden für den zweitägigen Kurs nicht zugelassen 
und müssen E-Vorkenntnisse ≥ 72 UE und 4 bis 8 
prakt. UE nachweisen. 1UE ≙ 45 Minuten
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Fachkundiger für Arbeiten an 
HV-eigensicheren Systemen

Weitere Fakten zum Thema:

Wenn im Betrieb keine Arbeiten an Hochvolt-Komponenten 
durchzuführen sind, reicht es aus, dass die Personen unterwiesen 
sind.  Ob eine Fachkundiger benötigt wird, muss der Unternehmer 
entscheiden. 

Kommen Arbeiten an Hochvolt-Fahrzeugen nur sehr selten vor, 
reicht der Fachkundige des Händlers aus.
(FAQ-Liste der AG „ Handlungsrahmen Elektromobilität“ 
Stand August 2016

(Schriftliche Vereinbarung mit dem Partner ist sinnvoll) 
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Fachkundiger für Arbeiten an 
HV-eigensicheren Systemen
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Fachkundiger für Arbeiten an 
HV-eigensicheren Systemen

Optionen für Fahrzeuglackierer beim Thema Hochvolt: Was wollen wir?

• Kompetenz einkaufen
 Personal aus dem Bereich Mechatronik einstellen, bzw. MLM-Jungmeister
 Absolventen der Meisterschule z.B. in Lahr oder bei der HWK-Rhein-Main erhalten im 

Rahmen der Meistervorbereitung auch die Option die Hochvoltkompetenz zu erwerben 

• Kompetenz erwerben
 Ausbildung der Inhaber oder Mitarbeiter zum Fachkundigen für Arbeiten an HV-

Systemen oder
 Ansatz schon in der Ausbildung um die Grundlagen in Elektrik und Elektronik beim FZL 

zu verbessern.

• Denkbare Ansätze hierbei 
 Mit BG-den Umfang der Grundlagen für den FZL definieren 

und dies im Rahmen z.B. einer ÜBL oder speziellen Schulung für FZL über die 
Akademie ML, TAK ,TÜV oder Dekra anbieten.  Wie hoch ist die Nachfrage???



Bundesfachgruppe Fahrzeuglackierer, BFL I Frankfurt, 21. Februar 2019 Folie 38

Lackier- und Trocknungsanlagen
Anforderungen gemäß Betriebssicherheitsverordnung

Nach der BetrSichV §15 und §16  sind Lackieranlagen

• erstmalig vor der Inbetriebnahme und dann mit

• vorgegebenen Prüfintervallen wiederkehrend zu prüfen

Während die erstmalige Prüfung i.d.R. kein Problem darstellt, 
kommt es bei den Wiederholungsprüfungen mitunter durch 
Unterlassung zu Beanstandungen durch die Gewerbeaufsicht.

Darauf sollten Sie achten:
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Lackier- und Trocknungsanlagen
Anforderungen Betriebssicherheitsverordnung

§15  BetrSichV  regelt:

Prüfung vor der Inbetriebnahme und vor Wiederinbetriebnahme nach prüfpflichtigen Änderungen

regelt darüber hinaus:

• Anforderungen an zur Prüfung befähigte Personen 
im Anhang 2 Abschnitt 3 Nr. 3.3

 Lackierkabinenhersteller hat diese befähigten Personen

 Lackierbetrieb muss dokumentieren.
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Lackier- und Trocknungsanlagen
Anforderungen Betriebssicherheitsverordnung

§16  BetrSichV regelt in Verbindung mit Anhang 2 Abschnitt 3 Nr. 5.1

Wiederkehrende Prüfungen für Anlagen in explosionsgefährdeten Bereichen 

• Prüfintervall – Anforderung im Anhang 2 Abschnitt 3 Nr. 5.1 
mindestens alle sechs Jahre unter Berücksichtigung des Explosionsschutzdokuments und der Ex-Zonen

Bei Anlagen, die vor dem 1. Juni 2012 erstmals in Betrieb genommen wurden, ist die Prüfung spätestens 
bis zum 1. Juni 2018 durchzuführen. 

 Anforderungen an zur Prüfung befähigte Personen entspricht Anhang 2 Abschnitt 3 Nr. 3.3.



Bundesfachgruppe Fahrzeuglackierer, BFL I Frankfurt, 21. Februar 2019 Folie 41

Lackier- und Trocknungsanlagen
Anforderungen Betriebssicherheitsverordnung

§16  BetrSichV  regelt in Verbindung mit Anhang 2 Abschnitt 3 Nr. 5.2

Wiederkehrende Prüfungen für Geräte, Schutzsysteme, Sicherheits-, Kontroll- und  Regelvorrichtungen 
im Sinn der Richtlinie 2014/34/EU (Rili zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften …für Geräte und 
Schutzsysteme zur bestimmungsgemäßen Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen)

• Prüfintervall – Anforderung im Anhang 2 Abschnitt 3 Nr. 5.2 
mindestens alle drei Jahre

 Anforderungen an zur Prüfung befähigte Personen entspricht Anhang 2 Abschnitt 3 Nr. 3.1.
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Lackier- und Trocknungsanlagen
Anforderungen Betriebssicherheitsverordnung

§16  BetrSichV  regelt in Verbindung mit Anhang 2 Abschnitt 3 Nr. 5.3

Lüftungsanlagen, Gaswarneinrichtungen …. sind, auch als Bestandteil von Anlagen in explosionsgefährdeten 
Bereichen ….unter Berücksichtigung von Wechselwirkungen mit anderen Anlageteilen wiederkehrend zu prüfen

• Prüfintervall – Anforderung im Anhang 2 Abschnitt 3 Nr. 5.3 
jährliche Prüfung

 Anforderungen an zur Prüfung befähigte Personen entspricht Anhang 2 Abschnitt 3 Nr. 3.1.

• Wiederkehrende Prüfungen nach Nummer 5.2 und 5.3 können durch gleichwertiges dokumentiertes 
Instandhaltungskonzept, das gleichwertig sicherstellt, dass ein sicherer Zustand der Anlagen dauerhaft 
gewährleistet wird, ersetzt werden. 
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Lackier- und Trocknungsanlagen
Anforderungen Betriebssicherheitsverordnung

Hinweis:

Wartungsverträge mit den Anlagenerstellern etc.

ersetzen nicht

die vorgeschriebenen Prüfungen nach der 
Betriebssicherheitsverordnung




